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ren emg Die zahlreichen Zuſtimmungserklärungen, die bei uns
Scharn enf den von uns geſtern Abend veröffentlichten Artikel

papſere orderungen des Bürgertums“ ſchriftlich
Mavver u nd mündlich bereits eingegangen ſind, ſind ein deutlicher

empfiehlt

zuſammenſchluß

h. er. Känt geweis dafür, daß die von uns ausgegebene Parole zum

guſammenſchluß aller Bürger gegen den drohenden
golſchewismus wie ein glühender Funke in einer
mit äußerſter Spannung geladenen Atmoſhäre einge-
ſchlagen hat. Von allen Seiten wird uns verſichert, daß

gieſer Artikel wie eine allgemeine Erleichterung gewirkt
yat, indem endlich, aber noch nicht zu ſpät, klar und un

umwunden ausgeſprochen wurde, was wie ein Alpdruck

auf uns allen laſtet. Jmmer wieder wird hervorgehoben,
daß das Gebot der Stunde lautet: Feſter Zuſammenſchluß

aller Bürger, denen die Errettung deſſen aus dem Chaos,
was Deutſchland groß und reich gemacht hat, eine heilige
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atoriun Y Pflicht bedeutet. Nun wohl, ſo mögen ſich alle die, die
Fgkel den letzten Ereigniſſen mit gepreßtem Herzen und um-

Thüringen florten Augen zuſchauen mußten, um die konſervative
h Kere Partei ſcharen, die aufrecht in all dieſen Stürmen ſtehen
wirksam
orpliegung geblieben iſt. Jn dieſem Kreiſe ſoll in den nächſten Tagen

beſprochen werden, welche praktiſchen Handlungen die
famil Stunde erheiſcht. Wende ſich jeder an den Konſervativen

jedermam Lerein ſeines Bezirks, der ihm nähere Mitteilungen zu
ormittage gehen laſſen wird. Anmeldungen für den Konſervaliven

verein Halle und Saalkreis nimmt die „Halleſche
Beitung“ entgegen und leitet ſie weiter. Damit iſt es

aber noch nicht genug. Es muß jeder in ſeinem Bekannten-

kreiſe für die gemeinſame Sache werben, um der konſer-

t. Vere

e weise

meines vativen Partei neue Mitglieder und unſerer
b in „Halleſchen Zeitung“, die das Sprachrohr für
lichen alle rechtsſtehenden Bürger in Sachſen, Anhalt und Thü-

ringen, in Stadt und Land, bildet, neue Leſer zuzu
führen. Wenn jeder nur zwei neue Mitglieder oder Leſer

gewinnt und wer ſollte die jetzt nicht fin-
den? dann iſt der Sache des Bürgertums wieder einen
Schritt vorwärts geholfen. Auf denn zur Tat, wirket,
ſolange es Tag iſt!

t
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Die Revolution in Berlin
Ver ſich jetzt einmal aufrafft und die Stadt durchſtreift,

die den Hohenzollern ſo unendlich viel verdankt und durch die
Siege von 1870/71 Reichshauptſtadt geworden iſt, der wird zu
dem Bekenntnis gedrängt, daß ſelbſt in dieſer Revolution, näm
lich in ihrem bisher verhältnismäf ig wenig blutigen Verlaufe
noch das alte Syſtem ſeinen Sieg feiert, das Syſtem
der Zucht und Ordnung. Es iſt kein Verdienſt oder Kunſt
der Revolutionsmacher, daß ſich das Ausſehen der Stadt bisher
ſo wenig verändert hat, ſondern es iſt eine in dieſem kritiſchen
Augenblicke ganz beſonders ſchätzbare Frucht der preußi-
ſchen militäriſchen Erziehung. Freilich, wie lange
ſie vorhalten wird unter der roten Maſſenſugge-
ſtion, das wird niemand zu vermuten wagen, zumal ja das
Prinzip dieſer Revolution dieſes alte Syſtem nicht nur äußerlich,
geſtürzt hat, ſondern auch innerlich fort und fort auflöſt.
Man wird den Fortgang nicht ohne ſchwere Sorgen verfolgen
können. Inzwiſchen darf man aber die guten Wirkungen
des vielgeſchmähten alten Shſtems noch aus
drücklich feſtſtellen. Und zu ſolcher Wirkung gehört auch
die Tatſache, daß die geſamte Beamtenſchaft, von der
doch ein gang gewaltiger Teil noch zu den Anders-
denkenden gehört, in treuer Vaterlandsliebe
die ihnen ein Hindenburg wieder vorgelcbt hat durch ſeine
Weiterarbeit erſt das Weitergehen der komplizier-
ten großen Verwaltungs maſchine ermöglicht.
Die damit verbundene Selbſtverleugnung iſt eine ganz unge-
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tungen eingerichtet hat, macht ſie ſchon jetzt die Erfahrung, daß
Einreißen doch etwas leichter, als Aufbauen iſt.
Es gab da an gewiſſen Stellen ſchon arg vielMißſtimmung. Schimpften die Berliner früher über die
vielen behördlichen Anordnungen und Bekanntmachungen, ſo er
freuen ſie ſich unter der Revolutionsherrſchaft einer Fülle
von Aufrufen, Bekanntmachungen und Befeh
len, vor denen der Berliner Normalmenſch einfach faſſungslos

Eine Neuerſcheinung für die Berliner iſt auch die Tatſache,
aß in dem Haupt-Regierungsblatte, dem „Vorwärts“, man be

reits anfängt, ergangene Anordnungen als nichtig zu er
klären, weil ſie „von unverantwortlicher Seite“
ausgegangen wären. Auch das eröffnet nette Ausblicke.
Wenn auch in vielen Häuſern was Sicherheit der Perſon und
das Eigentum betrifft manche Beſorgniſſe herrſchen, ſo iſt im
öffentlichen Leben doch unverkennbar ein äußerliches großes Zu-trauen für die Aufrechterhaltung der Ordnung vorhanden Kenn-

zeichnend dafür dürfte gewiß der Geldverkehr auf den
ſtädtiſchen Sparſtellen ſein. An einer ſolchen Stelle beiſpiels-
weiſe walteten zwei junge Damen ihres Amtes, ohne von
einem Wachtpoſten oder dergleichen beſchützt zu ſein. An die nur
ganz vereinzelt und nicht etwa in Maſſen ihr Geld fordernden
Sparer zahlen ſie jede mögliche Summe anſtandslos aus. Nur
einen roten Zettel bekommt man beigelegt, der den guten Rat
enthält, ſein Geld ſo bald wie möglich wieder zur Spar
kaſſe zurückzubringen, weil es dort viel ſicherer ſei, als zu
hauſe. Auch andere öffentliche Betriebe wickeln ihre Tätigkeit in
ähnlicher ruhiger Selbſtverſtändlichkeit ab. DieſeMitarbeit aller Andersdenkenden läßt ſich ſelbſtverſtändlich auf
die Dauer nicht durch Diktatur leiten. Die Anders-
denkenden verlangen auch ihre Rechte, die nur
durch ſich leunäigſte Gin berufung der National-
ver ſammlung befriedigt werden können. Up.

a

Amtlicher KRüffel für die A.- und S.-Räte
Berlin, 13. November.

Jn den letzten Tagen wurde wiederholt in den Betrieb und
die Verwaltung des öffentlichen Ver kehrsweſens
eingegriffen. Es wird dringend gewarnt, ſolche Eingriffe zu
wiederholen. Zur Löſung der ſchweren Aufgaben, die dem Volke
geſtellt ſind, Durchführung der Waffenſtillſtandsbedingungen,
Rückbeförderung der Truppen, Ernährung des Volkes
und des Heeres, iſt ein ungehinderter Gang der Eiſenbahnver-
waltung erforderlich. Jede Einmiſchung von außen, auch wenn
fie in beſter Abſicht geſchieht, kann unabſehbares Unheil
ſtiften. Werden Mißbräuche feſtgeſtellt, ſo wende man ſich an
den Volksbeauftragten Dittmann, dem die Aufſicht über das
Verkehrsweſen übertragen iſt. Aber man hüte ſich, die einzelnen
Bahnbehörden oder gar das Eiſenbahnminifterium durch un-
mittelbare Anordnungen in der Arbeit lahmzulegen. Wer das
tut, leiſtet der Sache des Volkes und der Freiheit einen Bären-
dicnſt.

Der Rat der Volksbeauftragten.
Ebert. Haaſe.

„Le iſtet der Sache des Volkes und der Freiheit einen
Bärendienſt. z „Einen Bärendienſt“ das iſt die ver-
wilderte Anſtsſprache der neuen Regierung. Wer leiſtet
der Sache des Volkes, um in dieſem Bilde zu bleiben, nun
einen Bärendienſt, wer greift mit vlumper Hand in das
Verkehrsweſen wie überhaupt in alle geordneten Betriebe
ein, und wer ſtiftet „unabſehbares Unheil“? Das
ſind die A.- und S.-Räte, die kein legitimes Tätigkeitsfeld
hoben, deshalb überall hinein greifen und damit nur be
weiſen, wie überflüſſig und ſchädlich ſie ſind. Das
wird ihnen durch den „Rat der Volksbeauftragten“ in aller
Form amtlich und ſchriftlich beſcheinigt. Die obige Zu
rechtweiſung trägt die amtliche Ueberſchrift „Warnung“.
Alſo Vorſicht vor den A.- und S.-Räten!

Die Aufrechterhaltung der Volksernährung erfordert unbe
dingt, daß keinerlei Eingriffe in die öffentlich bewirtſchafteten
Lebensmittel durch unbefugte Stellen vorgenommen werden. Ver
fügungen von Arbeiter- und Soldatenräten über die Beſtände gu
Mehl, Getreide und anderen Lebensmitteln, die der Reichsge-
treideſtelle, einer anderen Lebensmittelſtelle oder einem Kom-
munalverbande gehören, müſſen daher unbedingt unterbleiben,
und ſoweit ſie getroffen ſind, ſofort rückgängig gemacht werden.
Die Reichsleitung. Ebert. Haaſe.

Hetze gegen Kaiſer Wilhelm
Amſterdam, 13. November.

„Algemeen Handelsblad' wird von ſeinem Londoner Korre-
ſpondenten telegraphiert, daß von vielen Seiten, auch von ſehr
Gemäßigten, gegen den Aufenthalt des Ex- Kaiſers in Holland
energiſch proteſtiert wird. an verlange allgemein ſeine Aus-
lieferung an die Alliierten.
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den Aufruhr den rechten Boden.
Hat ein verblendetes und innerlich vom Parteigezänk er
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Unterſtützung auffordert. Nur mit Anſpannung aller Kräfte
könne man erreichen, daß die Zeit, die jetzt bevorſtehe, ohne das
ernſteſte Unglück vorübergehe. Unruhe oder Aergernis würden
den ruhigen Gang der Geſchäfte verhindern, ſo daß man das
Schlimmſte befürchten müſſe. Das Beiſpiel Rußlands ſei eine
Warnung. Jn der Proklamation werden alle Maßregeln aufge-
zählt, die zur Erleichterung der Notlage beitragen ſollen. Unter
anderem wird die Verteilung der militäriſchen Vorräte, Austei
lung von Militärſchuhen und billiger Kleidung verſprochen
Schließlich wird geſagt: Gegenüber der Ankündigung, daß es die
Minderheit verſuchen werde, die Macht an ſich zu reißen, beſchloß
die Regierung, im Jntereſſe der Rechte und der Freiheit des
ganzen Volkes, die Autorität und Ordnung zu behaupten.

Die Waffenſtillftandsbedingungen
Schon die Bekanntgabe der Hauptpunkte der Waffen

ſtillſtandsbedingungen erzeugte weit und breit die furcht-
barſte Enttäuſchung, aber die Annahme der ungeheuerlichen
Zumutungen an das deutſche Volk hat das graue Elend
herbeigeführt. Revolution von vorgeſtern wird mit
einem ſchauerhaften Jammer betrachtet, und auch die Ar-
beiterkreiſe, die nun das Verderben vor ſich und
ihren Familien ſehen, verfluchen die Feinde mit ihrem Ver-
nichtungswillen. Die Unterdrückung der Preſſefreiheit hat
eine maßloſe Erregung in den bürgerlichen Kreiſen hervor-
gerufen, und alle Welt ruft nach Freigabe des offe
nen Wortes. Um den Zorn und Unwillen über die
Waffenſtilkſtandsbedingungen zu beſchwichtigen, hat die
neue Regierung ein Bittelegramm an Lanſing geſandt,
aber wer glaubt noch an irgend einen Erfolg, nachdem man
im plötzlichen Wahnſinnsausbruch politiſchen und mili-
täriſchen Selbſtmord verübt hat? Dem Präſidenten Wilſon
wird dringend vorgeſtellt, daß die Ernährungslage des deut-
ſchen Volkes bei Abgabe der Verkehrsmittel und Unterhal-
tung der Beſatzungstruppen und bei gleichzeitiger Fort-
dauer der Blockade zu einer verzweifelten geſtaltet würde.
Der Hungertod von Millionen von Männern, Frauen
und Kindern wäre ſicher. Ein Hohngelächter der
Hölle wird aber von jenſeits des Ozeans erfolgen!

Der Recht sfriede, den Wilſon den Leichtgläubigen
des deutſchen Volkes vorgegaukelt hat, um ſie für die Zwecke
der Entente einzufangen, iſt durch die Waffenſtillſtands-
bedingungen von vorn herein zum blutigen Hohn geivor-
den. Aber alle Warnungen haben nichts genützt. Der
tollſte Streich der Feinde liegt in der Ankündigung, daß ſie
überhaupt mit der jetzigen Regierung keinen
Frieden ab ſchließen wollen, weil ſie ihr zu bol-
ſchewiſtiſch ſei und kein Vertrauen verdiene. Von Stufe zu
Stufe ſind wir von Wilſon dem Abgrund entgegengeſcho-
ben. Zunächſt wollte die Entente nach ſeinen Angaben
nicht mit Deutſchland verhandeln, weil es vom Kaiſer
und dem Militär beherrſcht werde. Dann wurde die
Verfaſſung demokratiſch. aber auch dos genügte nicht, weil
dieſe Demokratie angeblich nur Schein und Blendwerk ſei.
Darauf wurde der Kaiſer mit ſamt allen deutſchen Bundes
fürſten verraten und die ſozialiſtiſche Regierung ge-
bildet, und dieſe iſt nun wieder zu einſeitig, weil ſie
die Zuſtimmung der Mehrheit des deutſchen Volkes nicht
findet. Es iſt augenſcheinlich, daß der Feind
ins Land marſchieren und uns völlig demü-
tigen und unterjochen will. Der Ausführung
des teufliſchen Plones Wilſons und ſeiner Bundesgenoſſen
ſteht auch nichts im Wege, nachdem die Front aufgelöſt iſt.

War es denn nötig, daß Deutſchland in dieſe ret-
tungsloſe Lage kam? Nein und dreitauſendmal
nein! Unſere Truppen bildeten eine feſte Linie im Weſten,
und wäre die Volksbewegung für den Frei-
heitskampfentzündet, die dem Kaiſer gegen Auf
gabe ſeiner Vorrechte zugeſichert war, ſo hätte uns nicht ein
Feind bezwingen können. Aber der Vaterlandsver-
rat wurde von außen her in unſere inneren
Reihen getragen. Die geheimen Beratungen auf der
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gangspunkt der Verſchwörung.
die tapfere Geſinnung im Heere untergraben
Der Rückzug war die Folge. Nun hatte die Wühlarbeit für

Schuld und Schande

freſſenes Volk auf ſich geladen, das nun der Vernichtu
anf immer anheimfällt. Die größten Siege der Welt ſin
vorgeblich erfochten, das Blut von Millionen iſt
umſonſt gefloſſen. Verhöähnt und verlacht betteln
wir bei dem gleißneriſchen Amerikaner um ein Stückchen
Brot, damit wir nicht Hungers ſterben. Untreue ſchlägtDie Regierung erließ eine von allen Miniſtern unterzeich-

rolamation, undheuerliche Leiſtu die jetzt überhaupt von allen Andersine r t We n Revolnlion eigens Lerwal- nete P in der ſie alle Mitbürger zur ihren eigenen Herrn.



mee hAügemeine Ausſprache
Der Soldatenrat zu Halle ſendet uns einen Aufruf mit

dem Erſuchen um Veröffentlichung. Wir kommen dem
nach, ſehen uns aber veranlaßt dazu die unten folgenden

Der Aufruf hat folgendenAnmerkungen zu machen.
Wortlaut:

Mitbürger!
Eine neue Zeit iſt angebrochen!

Jetzt gilt es, neu aufzubauen!

Arbeit zu leiſten. Dieſe in jeder Richtung zu fördern, hat ſich der
Soldatenrat zur Aufgabe gemacht.

Er unterſtützt nicht einſeitige Politik und Klaſſenintereſſen,
wird vielmehr die zum Volkswohl erforderliche ge
neinſame Arbeit Aller ſichern.

Jm Jntereſſe der großen Sache ergeht daher die Aufforde-
rung, daß die Vertreter aller Kreiſe der Einwohnerſchaft der

Alte Formen ſind geſtürzt.

i 0 köEs iſt nicht Zeit, Feſte zu feiern, ſondern zielbewußte Kirche, Demokratiſierung aller Verwaltungskörperſchaften,

Stadt Halle und Umgebung, der Arbeiter und Angeſtelltenver-
bände, ſämtlicher Behörden, Preſſe, Landwirtſchaft, des Handels

und der Jnduſtrie Tatkräftig mitarbeiten.
Wer dazu gewillt iſt, ſei uns willkommen
Eine Ausſpr oll am S d, den 16.ſprache ſ onnabend, den November, in ſamten Steuerweſens nach den Grundſätzen ſtrengſter

den „Thaliaſälen“, abends 7 Vr, ſtattfinden.
Beglaubigte Ausweiſe der betreffenden Körperſchaften ſind

von der i Vertreter nach Möglichkeit vorzuzeigen.
r Der Soldatenrat zu Halle.

Der Soldatenrat tritt mit dem Arbeiterrat nach außen
hin immer gemeinſam auf, übernimmt damit auch die Ver
antwortung für die Handlungen des letzteren. Wenn der
Soldatenrat ſagt, jetzt ſei nicht die Zeit, Feſte zu
feiern, ſo kann man ihm darin nur zuſtimmen. Am
vergangenen Montag aber, als Deutſchland den ſchmach
vollſten Waffenſtillſtand der Weltgeſchichte abſchloß, da
veranſtaltete der Arbeiterrat überall in der Stadt Feierlich-
keiten, und während jedem deutſchen Patrioten das Herz
brechen mochte vor Gram und Schmerz über dieſen Aus
gang des Krieges, da wurde von den Revolutionären bis
tief in die Nacht hinein, die „Polizeiſtunde“ wurde bis
2 Uhr nachts „verlängeret“, in Tanzlokalen jauchzend

Der Soldatenrat trägt hierſür mit dieherum geſprungen.
Verantwortung. Der Soldatenrat ſagt weiter, er vertrete
nicht einſeitige Politik und Klaſſenintereſſen. Aber unter
ſtützt er mit ſeinem Einfluß nicht die ſoziclliſtiſch kommu-
niſtiſch orientierte Politik der Arbeiterräte? Macht er ſich
nicht zum ausführenden Organ dieſer geſetzwidrigen Ein
richtung? Er leiht den Beſtrebungen derſelben ſeinen
ſtarken Arm und macht ſich darum miſſchuldig, wenn ein
zelne Mitglieder des Arbeiterrates kulturwidrige
Jnſtinkte betätigen wollen.
mögen zwiſchen Mein und Dein iſt bei einzelnen Mit

Das Unterſcheirſcheidungsver- Kriegsſchiffe namhaft gemacht worden

hervorgehoben: Durhführung der uneingeſchränkten Koga
litionsfreiheit für alle Staatsarbeiter und Beamten,
gründliche Reformen der Beſoldungs- und Lohn-
verhältniſſe der Arbeiter und Beamten einſchließlich der
Penſionäre und Altpenſionäre und bis zur endgültigen Regelung
die Gewährung ausreichender Teuerungszulagen,.

Ausbau aller Bildungsinſtitute, insbeſondere der
Volksſchulen, Schaffung der Einheitsſchule, Befreiung der Schule
von jeglicher kirchlichen Bevormundung, Trennung von Staat und

Be
ſeitigung der Gutsbezirke, völlig gleiches Wahlrecht
beider Geſchlechter für alle Gemeindevertretungen in Stadt und

Land, entſprechende demokratiſche Umgeſtaltung der Kreis und

gliedern äußerſt unvollkommen entwickelt, und die Kenntnis
des 7. Gebotes nicht vorhanden. Der Soldatenrat ſollte in
erſter Linie daſür ſorgen, daß die Grundbegriffe jedes ge-
ordneten Zuſammenlebens, die Grundlage aller menſchlichen
Kultur, von den Beratungen des Arbeiterrates nicht gänz
lich dispenſiert werden. Der Arbeiterrat muß ganz ein
deutig erklären, daß er das Privateigentum unbe
dingt als unverletzlich anerkennt und kein Verlangen
nach dem Beſitztum eines anderen trägt, wenn er von dieſem
weniger beſitzt als andere. Und wenn einzelne Mitglieder
dieſem bei allen ziviliſierten Menſchen doch
ſelbſtverſtändlichen Grundſatz nicht beizupflichten
vermögen, dann müſſen ſie eben entfernt werden. Sollte
der Arbeiterrat aus ſich heraus nicht die Kraft hierzu auf
bringen, dann muß ihm der Soldatenrat helfend zur Seite
ſtehen. Das ſollte der Soldatenrat ſchon zur Wahrung
ſeiner eigenen Autorität tun. Die Unterſcheidung zwiſchen
dem Mein und Dein iſt die erſte Vorbedingung für jedes
Zuſammenarbeiten mit dem Arbeiterrat.

Provinzialverwaltungskörver.
Raſcheſter Ausbau und Entwicklung aller Verkehrsmittel, ins

beſondere der Eiſenbahnen und Kanäle.
Hebung und Moderniſierung von Induſtrie und Landwirt

ſchaft. Vergeſellſchaftung der dazu geeigneten in
duſtriellen und land wirtſchaftlichen Groß-
betriebe.

Umgeſtaltung der Rechtspflege und des Skrafvollzugs im
Geiſte der Demokratie und des Sozialismus. Reform des ge

ſozialer Gerechtigkeit.
Es iſt eine ernſte und ſchwere Zeit, in der die neue Regierung

an ihre Arbeit gehen muß. Bedrückend iſt die Fülle der Auſgaben,
vor die ſie ſich geſtellt ſieht. Jn den vier Jahren des furch baren
Krieges haben ſich die menſchlichen und wirtſchaftlichen Kräfte
des Landes erſchöpft. Nur durch einmütiges Zuſammenſtehen des
geſamten Volkes kann der Untergang abgewendet werden. Nur
ſo können wir denen, die jetzt aus dem Felde zurückkehren ſollen,
zwar nicht ihre Leiden und Opfer vergelten, wohl aber die Fort
ſetzung dieſer Leiden erſparen. Nur ſo können wir das Ge
ſpenſt des Hungers bannen, dae vornehnlich unſere
Frauen, Kinder und Kranken ſchon jetzt auf das ſchwerſte bedroht.

Was wir alle haben wollen, Freiheit, Friede und Brot, kann
nur geſichert werden, wenn das wirkſchafrliche Leben in Stadt und
Land aufrecht erhalten bleibt.

Darum ſteht zuſammen, hekft mit zum Wohle des Ganzen!
Die preußiſche Regierung:

Hirſch, Ströbel, Braun, Eugen Ernſt, Haeniſch, Adolf Hoffmann.

Die geforderten Schiffe
Berlin, 13. November.

Für Ziffer 23 der Waffenſtillſtandsbedingungen (Jnter-
nierung deutſcher Kriegsſchiffe in neutralen Häfen oder Häfen
der verbündeten Mächte) ſind von England zunächſt folgende

Bayern, König,
Großer Kurfürſt, Kronprinz Wilhelm, Mark
graf, Friedrich der Große, König Albert,
Kaiſerin, Kaiſer, Prinzregent Luitpold,
Hindenburg, Derfflinger, Seydlitz, Moltke,
von der Tann, Vrummer, Bremſe, Köln, Dres
den, Emden, Frankfurt, Wiesbaden, fünfzig
moderne Zerſtörer. Die Abfahrt muß bis zum 18. No
vember 5 Uhr vormittags erfolgen. Dos Ziel iſt noch nicht ge
nannt. Die Schiffe ſollen mit reduzierter Veſatzung fahren und

ohne Munition.

Dem Soldatenrat erwächſt hier eine dankbare Aufgabe.
Jm allgemeinen kann zugeſtanden werden, daß ſein Auf
treten nach außen hin einen beſſeren Eindruck mack als
das des Arbeiterrates. Von ſeiner Einladung zu
öffentlichen Ausſprache können wir uns aber
keinen proktiſchen Wert verſprechen. Das Redenhalten iſt
im gegenwärtigen Zeitpunkt ebenſo unfruchtbar wie das
Feſtefeiern. Es kommt, wie der Soldatenrat ſehr richtig
ſagt, jetzt vor allem daraſtf an, „die zum Volkswohl
erforderliche gemeinſame Arbeit Aller zu ſichern“ und
tatſächlich zu leiſten, fügen wir hinzu. Die gegenwärtige
lange Gasſperrzeit um nur ein Arbeitsgebiet zu
nennen hat ihre Urſache in dem tagelangen Umherziehen
in den Straßen. Das Volkswohl aber verlangt es, daß dieſe
Sperre ſo bald wie möglich beſeitigt werde.

r

Republik Preußen
Berlin, 13. November.

Preußen iſt, wie das Deutſche Reich und die anderer
deutſchen Bundesſtaaten, durch den Volkswillen zum freien Staat
geworden.

Aufgabe der neuen preußiſchen Landesregierung iſt, das

Deutſch- engliſche Verhandlungen
Wilhelmshaven, 13. November.

Nachts gab durch Funkſpruch der Chef der engliſchen Flotte
dem Chef der Hochſeeſtreitkräfte die Anweiſung, ſich mit einem
Kreuzer an einer beſtimmten Stelle einzufinden, um die Be
ſprechungen zur Ausführung der Waffenſtillſtandsbedingungen
aufzunehmen.

Der kleine Kreuzer „Königsberg“ ging um 1 Uhr mittags
mit den Bevollmächtigten des A.- und S.-Rates der Flotte zur
Zuſammenkunft mit den Vertretern der engliſchen Admiralität
in See. Den Vertretern iſt eine Vollmacht mitgegeben, in der
es heißt:

„Der A. und S.-Rat der Nordſeeſtation und der Flotte er
teilt hiermit dem Obermatroſen Wilhelm Wengrra, dem Ober-
ſteuermann Alfred Jans und dem Torpedoobermaſchiniſtenmaat
Mohrmann die Vollmacht, namens des A.- und S.-Rates der
Nordſeeſtation, dem ſich die Flotte unterſtellt hat, an den Be
ratungen über die Ausführung der Waffenſtillſtandsbedingungen
teilzunehmen und Verträge abzuſchließen.“

Unterzeichnet iſt die Vollmacht vom Präſidenten der Repu
blik Oldenburg und Oſt-Friesland Bernhard Kuhnt und dem
Chef der Hochſeeſtreitkräfte von Hipper. Von Hipper nimmt nur
als fachmänniſcher Berater an den Verhandlungen teil, während
das ausführende Organ der A.- und S.-Rat iſt.

Berlin, 13. November.
Vertreter der Entente ſind in Spaa zwecks Weiterführung

der Fragen über die Durchführung des Waffenſtillſtandes einge

akte, von Grund auf regaktionäre Preußen ſo raſch
wie möglich in einen völlig demokratiſchen Beſtandteil der einheit
lichen Volksrepublik zu verwandeln.

Ueber die zukünftigen Staatseinrichtungen Preußens, ſeine
Beziehungen zum Reich, zu den anderen deutſchen Staaten und
zum Auslande wird eine verfaſſunggebende Ver
ſammlung entſcheiden. Jhre Wahl erfolgt auf Grundlage
des gleichen Wahlrechts für alle Männer und Frauen und
nach dem Verhältniswahlſyſtem.

Bis zum Zuſammentritt dieſer ver nggebenden Verſamm-s 3 fugumggebenden Verſamm mein höchſtes Streben.
lung hat eine borläufige Regierung, die getragen
vom Vertrauen der Arbeiter- und Soldatenräte,
Kbernommen. Sie ſieht ihre erſte Aufgabe darin, in engem
Zuſammenhang mit der neuen Reichsleitung für die Ordnung

iſt

und Sicherheit im Lande und für die Volksernährung
zu ſorgen. Sie iſt dabei angewieſen auf das Verſtändnis und
den guten Willen der Bevölkerung im allgemeinen und insbe
ſondere auf die gewiſſenhafte Mitarbeit aller Beamten des Staates
und der Selbſtverwaltungstörperſchaften. Alle Beamten, die ſich
der neuen Regierung zur Verfügung ſtellen, ſind ausdrückilch in
ſhren Rechten beſtätigt und auf ihre Pflichten hingewieſen worden.

ruhen jetzt und in der Zukunft geſtellt ſieht, ſeien nur dieſe

die Geſchäfte

Waldſtein zwecks
Von den gahlreichen Aufgaben, vor die ſich das neue freie

troffen.
c

Thronverzicht König Ludwigs
von Bayern

München, 13. November.
Der Regierung des bayeriſchen Volksſtaates ging eine Er-

klärung des Königs von Bayern zu, in der es heißt:
Zeit meines Lebens habe ich nur mit dem Volke und für das

Volk gearbeitet. Die Sorge für mein geliebtes Bayern war ſtets

Nachdem infolge der Ereigniſſe der letzten Tage ich nicht
mehr in der Lage bin, die Regierungsgeſchäfte zu führen, ſtelle
ich den Beamten, Offizieren und Soldaten die Weiterarbeit unter
den gegenwärtigen Verhältniſſen anheim und entbinde ſie von
ihrem Treueid.

HSortſchrittler in die neue Regierung?
Berlin, 13. November.

ſogtaliſtiſche Regierung iſt nach einer Meldung des
an den fortſchrittlichen l r rirtg Juſtigzrat

ebernahme des Reichsjuſtizamtes
und an den früheren Staatsſekretär Dernburg zweds Ueber
nahme des Reichsſchatzamtes bexangetreten.

Die
„B. T.

e
et

Abdankung des Königs von Sachſen
Dresden, 18. be

Dem vereinigten revolutionären Arbeiter und Sold t
in Groß Dresden ging ſoeben folgendes Schreiben zu. kente

Dresden, 13. November.
An den Arbeiter und Soldatenrat,

Dresden, Ständehaus.
Auf die heute früh mündlich an S. Exzellenz den

Offiziere, Beamten Geiſtlichen und Lehrer von dem el
leiſteen Treueid entbunden und ſie gebeten, im Interen
Vaterlandes auch unter den veränderten Verhältniſſen
Dienſt weiter zu tun. en ihrenDas Miniſterium des Jnuern,

Dr. Koch.

Die neue anhaltiſche Regierung
m. Deſſau, 18. November.

Nach dem Thronver zicht wurde beute ein Stagtsrg
bildet, der die Regierungsgennlt ausüben wird und ſich a
Sozialdemokraben, einem Nationalliberalen, einem Freiſinn
unt einem bürgerlichen Demokraten zuſammenſehen wird za
PLorſitz wird der Vertreter des erſten anhaltigen Reichstazewon
kreiſes Abg. Wolfgang Herne führen. Es gehören h
Staatérat ferner an: Landitggscbg. Gaſtwirt Vogt (Soz z
ſräf führer De iſt (Soz Redakteur Paulick (Soz), zbirek:er Auch s (natlib Kuſt:zeat Tr Co h Forrſchr,
gerreiſter Heſſe (Demokrit). Dr Gurknecht hat
Landesernährungsamt wider übernommen. Die keiden Reſſor
beamten haben beratende Stimme. Der Staatsrat wird zur
löſung des Landtages ſchreiten und Neuwahlen auf Grund z
allgemeinen, geheimen und direkten Wahlrechts ausſchreibeg füt
alle Männer und Frauen über 20 Jahre. ſur

Beſchlagnahme des Kronfideikommiß;
vermögens

Berlin, 13. November.
Die preußiſche Regierung erläßt folgende Bekanntmachun

betreffend Beſchlagnahme des preußiſchen Kronfideikommißver,
mögens: „Sämtliche zum preußiſchen Kronfideikommißver
mögen gehörigen Gegenſtände werden per mit Beſchlag be
legt. Die Verwaltung wird dem preußiſchen inanzminiſteriun
übertragen. Das nicht zum Kronfideikommißvermögen gehörige
Sondereigentum des Königs und der königlichen Familie ſtehende
Vermögen wird hierdurch nicht berührt.

Der Rückzug aus Tirol
München, 12. November.

Amtlich wird bekannt gegeben: Die bayeriſchen Trup,
pen, die ſich in Tirol befanden, ziehen ſich gegenwärtig über die
bayeriſche Grenze zurück. Der Rückzug iſt durch einen
Befehl veranlaßt, der in der Nacht vom 8. zum 9. Rio
vember von der Regierung des Volksſtaates ergangen iſt.

Kleine Nachrichten
Der Reichstagsabgeordnete Freiherr von Gamp iſt heute c

der Grippe geſtorben.
Die neue heſſiſche Regierung iſt nunmehr gebildet. Sie be

ſteht aus dem ſozialdemokratiſchen Reichstagsabg. Ulrig,
Offenbach als Miniſterpräſident, Beigeordneten einri(Fortſchr.) Finanzen, Abg. v. Brentans (Ztr.) Juſtiz, vie

Ohrſtadt (Fortſchr.) Kultus.
Branting als Vermietler. Stockholm 18. Nov. Brant

hat die deutſche Bitte mit einer zuſtimmenden Erklärung an

i8

Henderſon, Cachin und Vandervelde weiterzgeleitet.
Die energiſche Schweiz. Die „Berner Tagwacht“, das ſozia-

liſtiſche Hauptorgan der Schweigz, iſt von einer Abteilurig Jnfau
terie beſetzt und ſtillgelegt.

Der Nobelpreis. Stockholm, 18. Nov. Die Akademie der
Wiſſenſchaften beſchloß, den Nobelpreis für Phyſik für das Jahr
1917 dem Profeſſor Charles Varkle in Edinbourgh zuzuteilen alz
Belohnung für ſeine Entdeckung der charakteriſtiſchen Röntgen
ſtrahlung der Elemente. Der Preis für Chemie desſelben Jahre
wurde zu dem beſonderen Fonds der chemiſchen Preisgruppe ge
legt. Die Preiſe für Phyſik und Chemie für
wunden zurückgelegt.

Die Lebensmittelverſorgung der Provinz
An die Arbeiter und Soldatenräte der Provinz Sachſen

iſt folgender Aufruf gerichtet:
Für die Provinz Sachſen iſt eine Provinzial Lebensmittel

ſtelle gebildet, um die ſachgemäße Verſorgung der Bevölkerung der
Provinz Sarhſen mit Lebensmitteln ſicherzuſtellen und zu ver
hindern, daß Lebensmittel der allgemeinen Bewirtſchaftung ent
zogen werden.

Es iſt notwendig, daß in allen Kreiſen der Provinz Kreis
Lebensmittelſtellen errichtet werden, die die Verſorgung ihresKreiſes überwachen. Alle Beſchwerden und Wünſche der Kreis

ſtellen ſind an die Provinzialſtelle unter folgender Adreſſe zu
richten: Arbeiter
ſtelle, Magdeburg, Oberpräſidium.

Vorläufig ſcheint über
ihre r und Verteilung in den neuen Gewalten noch
wenig K

Bauern nicht geht,
denn der Beſchluß, Bauernräte zu bilden,
und klar.
rade durch die verkehrten, ſozialiſtiſchen Maßnahmen der
bisherigen Regierung ſo benachteiligt, daß alle die Auswüchſe in
der Lebensmittelverſorgung entſtehen mußten, die wir gerade
vom Standpunkt der Produzenten bekämpften.

Wenn die neuen Herren für ein einträchtiges Arbeiten
zwiſchen Stadt und Land Sorge tragen wollen, dann iſt es ihre
Pflicht, dem Hamſteranſturm Halt zu bieten, der ſich in
letzter Zeit über das Land ergießt. Da kommen z. B. Ham-ſterer, einzeln in Kolonnen zu 3 und 4. Es iſt ſawer, ihren
beweglichen Bitten zu widerſtehen. Kommen ſie zu 30 und 60
angezogen,
der Angſt. Kommen ſie aber zu 200 und 800, ſo kann auch
kein Inſpektor ſich ihrer erwehren. Sie graben in größter Eile
ein 47 Kartoffelfeld aus oder plündern gleich
die Karkoffelmieten und laden auf, was ſie ſchleppen
können. Alle Landſtraßen wimmeln. Und dann ſollen die
Landwirte abliefern.Weit entfernt, dem Städter das Einholen der notwendigſten
Lebensmittel zu verargen, darf es jedoch nicht zu ſolchen Szenen
kommen. Um aber mehr Lebensmittel zu erhalten, ſoll
man ſo ſchnell wie möglich die Zwangsbewirtſchaftung abbaven.

Der Arbeiter lehnt es mit Recht ab, ſich einer
Zwangsarbeit zu fügen Und ſoll etwa der
Bauernſtand rechtlos ſein Freiheit der Produktion
und angemeſſene Bezahlung werden die Schwierigkeiten ſchneller
beheben, als alle doktrinären Zwangsmaßnahmen. Sie werden
auch dem r wieder den Weg zu dem unglüdk
lichen Volksgenoſſenbraucher ebnen und zum un Verſtehenanbahnen. Von der Arbeit des Bauern hängt in erſter
Linie die Aufrechterhaltung der öffentlichen Ord
nung ab. Greift erſt der Zwang oder ein wilder Um
ſturz geiſt ein, dann verf t die Quelle der Produktion
Verbraucher und Erzenger müſſen unter gegenſeitiget
Rückſichtnahme zuſammenarbeiten. Nur einſeitige Behandlung
würde uns noch mehr in den Abgrund bringen. O

das Jahr 1918

und Soldatenrat, Provinzial- Lebensmittel

die Behandlung der Lebensmittel

arheit zu herrſchen. Aber daß es ohne die ſonſt
ſo oft gerade von den jetzigen Machthabern dreimal gekreuzigten

hat man inzwiſchen ſchon eingeſehen
zeigt dies Lippe.

Die ſchwere Arbeit des Landwirts iſt gen

ſo bekommt es auch manche beherzte Bäuerin mit

in der Großſtadt dem Ver
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alen Halle und Umgebung
t dth Halle 14 November.

nnermittelte Hreresangehbrige“. Zu den Deutſchen Ver
Z. erſcheint eine von der Zentralſtelle für Nachlaßſachen
ten bene Liſte „Unermittelte Heeresangehörige, Nachlaß
nes en“. Die vom 1. April 1018 ab erſchienenen Liſten
in ſFeigen Vildertgfeln liegen zur koſtenloſen Einſi htnahme
Knner 51 des Polizeivenvaltungsgebäudes, Dreyhauptſtr. 4,

jakoniſſenhans. Am Freitag abend um 8 Uhr iſt EinW rglten Geiſtlichen, Paſtor Knak.reſf
niſſen ih W ntsjubiläum. Am 14. November 1918 begeht unſer

Fſhriger Abonnent, der EiſenbahnOberAſſiſtent Paul
gjä burg ſein 40jähriges Amtsjubiläum.
l Igerverpachtung urch den Bund zur Erhaltung und

ung Tag der deutſchen Volkskraft. Es iſt noch eine ganze
ove rn Pargellen auf den Aeckern am Galgenberg,ar Michenſteiner Flur, Lettin, Saalangerh ra l ge, e riner Weg frei. Wer Parzellen auf dieſen Acckern
Feine die en wünſcht, wird erſucht, ſich wWerzügl auf der Ge
n ſelle des rn zwiſchen 9 und 8 Uhr (Sonnabends
t. en r) zu melden.z taaenoh i der Verein junger Männer. Ueber „Ham
So und ſeinen Welthandel“ ſpricht am Sonntag umv u in einem 5ffenklichen Lichtbildervortragiche Vuit- eralſekretär Bartels im Chriſtlichen Verein junger Männer,

z Wt, ſea e 29. Eintritt 10 Pfg. Jedermann willkomomen.
den 5 t wWehltätigkeitskonzert. Auf das am 165. November im
d z eſſort ſcſogl ſtaitfindende Konzert zum Beſten des Hinterbliebenen

zur Auf gefallener 7öer, ſei hiermit nochmals hingewieſen. Wie be
reiber z mitgeteilt, wirkt die geſamte Kapelle des Erſatz-Bataillons

Vet t w. Inf.-Regts. Nr. 27 unter Leitung des Obermuſikmeiſters
ler mit. Von den mitwirkenden ſoliſtiſchen Kräften ſei ve
s unſere geſchätzte einheimiſche Künſtlerin Frl. Maria

erwährit. Auch der bekannte Cellovirtuos Jhno d. Frerden,
hat ſeine Mitwirkung zugeſagt. Er wird das beliebte

nmiß;

vem gidrei zu Gehör bringen. Eintrittskar en bei Hothan unden daſerertauf durch Angehörige der Erſ.Abtlg. F.-A.R. 75.
kommißp Familienabend. Der Familienabend des Dom
kommihee endvereins, welcher am vorigen Sonntag trotz der
Se Blut 2 Undigung nicht gehalten wurde, ſoll am Sonntag, dem
miniſtert 3 abends um 8 Uhr im m. e r Kl. Klaus
en gehen 13 nachträglich ſtattfinden. Prof. D. Lang wird den

Afändigten Vortrag halten; auch ſonſt iſt das Programm
t geändert.

alndesentführungs Seit 12. November gegen 5 Uhr
mittags wird ein einjähriges Kind mit Kinderw gen vermißt,
ja der Salzgrafenſtraße vor einem Laden geſtanden hat. Das

lie ſtehende

„H. 5.“-Sportberichte
FußballStädtewetikampf Magdeburg-Halle
Am nächſten Sonntag findet der ſchon lang erwartete Fuß

ballkampf der beiden größten Provinzſtädte in Halle auf dem
Voruſſia-Sportplatz ſtatt. Den zahlreichen großen fuß-
ballſportlichen Ereigniſſen dieſes Jahres wird ſich dieſes Spiel
würdig anſchließen, denn beide Städte bringen zwei erleſene
Marin ſchaften auf das Kampffeld, ja nan kann von der heimiſchen
Mannſchaft behaupten, daß ſie zu den beſten Mannſchaften gehört,
die Halle jemals guf die Veine gebracht hat. Beide Städte ſtehen
ſich in folgender Aufſtellung gegenüber:

Magdeburg: Tor Poppe (S. C. 1900), Verteidiger
Meyer (S. C. 1900), Eicke (Weitſtoß), Läufer: Richter (S.
C. 1000), Jwannowitz (Sportgemeinſchaft), Wedler (Sportge
meinſchaft), Stür mer Nuthmann (Cricket Viktoria), Birk-

lz (Comet), Abel (Cricket Viktorig), Höke (Cricket e unee,
chwarz (Sportverein). Halle: Tor Ecke (Sportfreunde

Verteidiger Speyer (Halle 96), Hecht (Hohenzollern),
Läufer: Burghardt, Nos, Pfund (ſämtlich Halle 96), Stü ſr
mer: Gäbelein (Hohenzollern), Fiſcher (Favorit), Dewitz
(Sportfreunde), Förderer (Halle 96), Riemann (Halle 96).

Die Mannſchaft der Gäſte beſteht durchweg aus hier wenig
bekannten Spielern, die aber alle ſich in ihrer Heimat eines guten
ſportlichen Rufes erfreuen. Nur der Rechtsaußen, Schwarz vom
Sportverein Viktoriag, iſt der rechte Flügelſtürmer der Mitteldeut
ſſhen Kronprinzenelf und durch ſein erfolgreiches Spiel in dem
Uebungsſpiel dieſer Mannſchaft gegen unſere Städtemannſchaft
und in demSpiele Provinz Sachſen gegen Thüringen
hier beſtens bekannt. Sonſt kann über den einzelnen Mann der
Gäſte nichts geſagt werden, da Magdeburger Mannſchaften in
letzter Zeit wenig hier geſpielt haben. Jmmerhin müſſen die
Leiſtungen in der Provinzhauptſtadt recht gut ſein, was das un
entſchiedene Spiel unſerer Boruſſen gegen Komet am letzten
Sonnt beweiſt. Auch der Sieg der Magdeburger Städteelf
gegen die Städtemannſchaft Berlins vor wenigen

von 2:1 gibt zu denken, wenn auch Berlin zu dem Spiele
nicht das Beſte vom Beſten geſandt hatte.

Man wird alſo annehmen müſſen, daß die Magdeburger erſt
klaſſigen Sport bieten werden. Wenn wir nun unſere Halleſche
Mannſchaft einer Beſprechung unterziehen, ſo tun wir dieſes mit
e Freude, denn eine gleich gute Mannſchaft wird man
ier ſo leicht nicht auf die Beine bringen können. Die Mann
ſchaft iſt auf allen Poſten von den tatſächlich zurzeit b.ſten Spie
lern beſetzt. Nur eine kleine Einſchränkung behalten wir uns vor.
Der Poſten im Tore hätte mit Strieſenow (Boruſſia) oder
Bock (Halle 96) beſſer beſetzt werden können. Ecke (Spori
freunde), der für dieſen Poſten vorgeſehen iſt, iſt zweifellos ein
talentierter Spieler, ſeine Spielweiſe iſt aber für ein ſolches
Spiel noch lange nicht rutiniert genug und techniſch nicht
ganz einwandfrei. Sein Abtatſchen der Bälle bringt das Tor oft
in unnötige Gefahr, da dieſes Verfahren leicht dazu führen kann,
den Ball einem feindlichen Stürmer vor die Füße zu legen. Er
wehrt vorzüglich ab, hat aber den Ball dann nicht ſo in der Ge
walt, daß jede Gefahr für das Tor ausgeſchloſſen iſt. Vielleicht
nimmt der Städte -Aus ſchuß hier noch eine Aenderung vor, zumal
Stricſenow in dem Spiel gegen die Kronprinzen Mannſchaft ſo
Vorzügliches geleiſtet hat. Die Verteidigung iſt ſehr gut beſetzt;

ger war bekleidet mit rotem Kleid, roter Golfjacke, ſchwarzer
o über m hmütze mit Kornblumen beſetzt. Der Kinderwagen iſt ein

et d e gorbwagen mit Gummirädern, dern links Vorderrad
um o haft iſt. Im Rade befinden ſich vier neueingefetzte angeroſtete
iſt. m chen. Im Wewen haben ſich ein Oberb tt mit rotkarriertem

erzug. gez- W. B., ein Kopfkiſſen weiß überzogen, ein Unter
en uid eine weiße Barchentdecke befunden. Wer irgend
be zweckdien lichen Angaben machen kann, wird erſucht, dies

heute c unigſt der Kriminalpolizei, Zimmer 87 oder 88 mitzuteilen.

t. Sie be
Ulrigh,

7 inritiz, vie

an Bekanntmachung.
ag atergeleitet Die wichtigſte Aufgabe der Gegenwart iſt in

a jetzigen erregten Zeiten die Aufrechterhaltung
X jer geregelten Nahrnugsmittelvetſorgung. Ver

eter des Magdeburger Arbeiter und
oldatenrates haben den Willen bekundet, an
tſelben mitzuwirken und für Aufrechterhaltung
n Ruhe und Ordnung einzütreten.

Landwirte, mildert die Not und Gefihr des
aterlandes durch verdoppelte Anſtrengungen in
er ſchleunigen und reſtloſen Erfüllung
ller Lieferpflichten,.
Weiſet dem Schleichhandel die Tür!
Magdeburg, den II. November 1918.

Der Oberpräſident.
gez. von der Schulenburg.

Der Präſident der Landwirtſchaflskammer.
gez. Graf von der Schulenburg.

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 6. Juli

917 (Regierungs-Amte blatt 1917 Stück 29 Nr. 454) wird
erdurch veröffentlicht, daß nach Mitteilung des Herrn Kurators

vereinigten Friedrichs- Univerſität Halle- Wittenberg wegen
r jzunehmenden Teuerung der ſeit dem 1. gru v. Js. bei den
niverſitätskliniken zur Erhebung kommende Teuerungszuſchlag
den geltenden Sätzen für Kur und Verpflegung ſoweit
ſe nicht vertraglich feſtigelegt ſind vom 15. Oktober ds. Js.
von 0,50 Mk. auf 1,00 Mk. für den Kopf und Tag er
ſt worden iſt.
Merſeburg, den 12. Oktober 1918.

Der Regierungspräſident.

Bekanntmachung.
In der fünften fleiſchloſen Woche vom 18. bis 24. No-
ber 1918 werden im Saalkreiſe als Erſatz für die aus

lende Fleiſchmenge 150 Gramm Roggen oder Weizenmehl
die Fleiſchverforgungsberechtigten verausgabt.
Zur Empfangnahme dieſer Menge berechtigen

n Abſchnitte jeder im Saalkreiſe ausgegebenen Reichs
ſei karte für Erwachſene (grün) und
de fünf Abſchnitte jeder im Saalkreiſe ausgegebenen Reichs
fleichkarte ſür Kinder (gelb)
die Woche vom 18. November bis 24. November 1918.
Nach dem 24. November 1918 haben die Fleiſchkarten

ſhnitte keine Gültigkeit mehr.
Die von den Bäckern und Mehlbändlern im Saalkreiſe

enommenen Fleiſchkartenabſchnitte ſind bis zum 26. No
ber 1918 bei der Ortsbehörde ihres Wohnortes abzu
ben Dieſe hat auf der Mehlverbrauchsnachweiſung' zu
deinigen, wieviele Abſchnitte für Erwachfene und
viele für Kinder abgegeben worden ſind. Tie von den

dern und Mehlhändlern in Halle a. S. angenommenen
chkartenabſchnitte ſind bis zum gleichen Tage bei der
Aerteilungsſtelle des Saalkreiſes im Landratsamt, Louiſen

6, abzugeben. Für ſpäter abgelieferte Fleiſchkarten-
hnitte wird Mehl nicht erſtattet.
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d für 150 Gramm Weizenmehl 9 Pfg.
Halle, den 12. November 1918.

Der Kreisausſchuſß des Saalkreiſes.

W von Krosigk.

Der P eis beträgt für 160 Gramm Roggenmehl s Pfg.

als 35 v. H. iſt unzuläſ'ig.

Bekanntmachung.
Auf Grund von S 2 der Verordnung über die Verarbei-

tung von Gemüſe und Obſt vom 23. Nov. 1918 (Reichsan-
zeiger Nr. 21 vom 25. Januar 1918) wird mit Genehmigung
tig m vollmächtigten des Herrn Reichskanzlers folgendes be-
timmt:

1.
1. Die Herſteller von Dörrgemüſe dürfen ſolches nur

gegen einen von der Kr egsgeſellſchaft für Dörrgemüſe m. b. H.
in Berlin ausgefertigten Bezugsſchein abgeben.

2. Die Bezugs'cheine werden den von den Landegszentral-
behörden der Kriegsgeſellſchaft für Dörrgemüſe m. b. H. in
Berlin namhaft gemachten Stellen überwieſen, die die weitere
Verteilung nach Anweiſung der Landeszentralbehörden vor-
nehmen.

s 2.
1. Die Herſteller von Dörrgemüſe dürfen beim Abſatz fol

gende Preiſe nicht überſchreiten
1. für Steckrüben für 100 Kg netto 246 Mark
2. rote Möhren e 100 3623. weiße Möhren 100 e 252
4. Wirſingfkohl. 100 2 4890
5. Weißkohl e 100 e 332 e6. Grünkohl 2 1100 3352 77. Rotfohl e 100 68648. Spinat 100 6800 79. Zwiebeln 2100 e 64510. Miſchgemüſe in der Zuſammenſetzung von
35 Steckrüben
30 Karotten
20 Weißkohl für 100 kg netto 340 Mark
10 e Wirſingkohl
5 Suppengrün

2. Die Herſtellung von Miſchgemüſe ohne Beimiſchung von
Suppengrün ſowie mit einem höheren Prozentſatz Steckrüben

3. Die Preiſe gelten für ſorgfältig und ſauber geputzte
Ware, bianchiert oder nicht blanchiert unverpackt ab Herſtellungsort.

4. Für die Verpackung in Kiſten iſt ein Aufſchlag bis zu
20 Mk., in Jute- oder Papierſäcken bis zu 15 Mk., in Krepp-
ſäcken und dreifach geklebten Papierſäcken bis zu 10 Mk. für
je 100 kg zuläſſig.

5. Für Gemüſemehle und Gemüſepulver darf für Nach
trocknung und Vermahlung ein Zuſchlag von 60 Mk. für 100 kg
zu den in 8 2 feſtgeſetzten Abſatzpreiſen berechnet werden.

Gemüſemehle oder Gemüſepulver aus minderwertigem
Dörrgemüſe oder aus minder wertigen Abfällen von Dörrgemüſe
dürfen nicht hergeſtellt werden.

Amtliche Bekanntmachungen für den Saalkreis.

S 3.
Die Bekanntmachung der Abſatzpreiſe für Dörrgemöſe,

ſoweit der Abſatz durch Groß und Kleinhandel in Frage kommt,
wird demnächſt erfolgen.

S 4.
1. Bei Streitigkeiten, die ſich aus der Lieferung von Dörr

gemüſe zwiſchen Herſteller und Abnehmer ergeben, entſcheidet
unter Ausſchluß des ordentlichen Rechtsweges ein Schieds

ellſchaft vom 1. Februar 1917 (Reichsanzeiger 32 vom
Februar 1917) ve öffentlichten Schiedsgerichtsordnung.

2. Bei der Beanſtandung der gelieferten Ware fann nur
Minderung des Kaufpreiſes, nicht Wandlung oder Liejerung
anderer Ware verlangt werden.

8 5.
Die Bekanntmachung der Kriegsgeſellſchaft vom 1. Febr.

2917 (Reichsanzeiger 32 vom 6. Febr. 1917) und vom 22. Nov.
1917 (Reichsanzeiger 277 vom 22. Nov. 1917) werden aufge-

F nach Maßgabe der in der Bekanntmachung der Kriegs

es iſt nur zu wünſchen, daß Hecht in der Auswahlmannſchaft
eben ſo ſicher ſpielen möge, wie in ſeiner Vereinsmannſchaft. Die Läuferreihe iſt tadellos beſetzt. Beſſeees haben
wir gegenwärtig hier nicht. Außerordentlich gut iſt der Sturm
zuſammengeſtellt. Die beiden Flügel (Fiſcher-Gäbelein und För-
derer-Riemann) können in gang Mitteldeutſchland nicht beſſer be
ſetzt werden. Mit Gäbelein und Förderer iſt er ſogar inter
national vertreten. Und Fiſcher iſt ein Stürmer, der von Spiel
zu Spiel beſſer wird und der beſte Halblink iſt, den wir in Mittel

utſchland haben. Daß Riemann ein Spieler hoher Klaſſe iſt,
hat er erſt im Spiel gegen die Kronprinzen Mannſchaft gezeigt.
Dazu kommt noch DewitzSportfreunde, deſſen gutes Spiel
gegen Thüringen noch in beſter Erinnerung ſein wird und dem die
Sportfreunde ihre größten Erfolge in letzter Zeit in erſter Linie
zu verdanken haben. Alles in allem eine gute Mannſchaft, der
der Sieg auf die Fahnen geſchrieben iſt. Dieſe Elf hätte in gang
Deutſchland keinen Gegner zu fürchten.

Volkswirtſchaft
Die Eröffnung der Börſe. Die Wiedereröffnung des Börſen-

verkehrs findet am 15. November ſtatt.
Eiſenhüttenwerk Thale. Von der Bank für Handel und

Jnduſtrie, der Deutſchen Bank und der Nationalbank für
Deutſchland iſt der Antrag geſtellt worden, 1 000 800 Mk. als
Vorzugsaktien bezeichnete Aktien der Eiſenhüttenwerk Thale
Aktiengeſellſchaft zu Thale a. Harz (834 Stück je 1200 Mk. Nr.

zum Börſenhandel an der Berliner Börſe zuzu
aſſen,

Vereinsbrauerei zu Greiz. Der Aufſichtsrat ſchlägt für
1917,/18 wieder 5 Proz. Dividende vor.

Aktien-Bierbrauerei Mittweida zu Mittweida i. S. Na
dem Bericht des Vorſtandes hatte das am 80. September 191
abgelaufene Geſchäftsjahr durch gewaltige Preisſteigerungen
aller Rohmaterialien, der Unkoſten- und Lohnſteigerung ſowie
dem ungünſtigen Wetter in den Sommermonaten beſonders zu
leiden; es gab aber dennoch infolge der erzielten Umſatz-
erhöhung und Anwendung größter e ein befriedigen-
des Ergebnis. Nach 39851 Mk. (im Vorj. 87 488 Mk.) Abſchrei-
bungen ergibt ſich zuzüglich 11 717 Mk. (10 580 Mk.) ein Reinge-winn von 28 179 t (25 888 Mk.), aus dem wieder 2 Prozent
Dividende 12 000 Mk. verteilt und 12 179 Mk. (11 717 Mk.)
auf neue Rechnung vorgetragen werden. Jn der Bilanz erſchei-
nen Vorräte mit 38 714 Mk. (24 232 Mk.), Debitorenſchulden
529 927 Mk. (498 274 Mk.), Kreditoren haben demgegenüber
66 475 Mk. (41 528 Mk.) zu fordern. Die Ausſichten für das
neue Geſchäftsjahr ſind infolge der nunmehr in Kraft getretenen
hohen Bier-Fabrikatſteuer und der Limonadenſteuer ſowie der
ſehr geringen Gerſtenzuteilung keine günſtigen. Die Verwaltung
hofft aber, daß der zu erwartende Frieden eine Wendung zumr
Beſſeren bringen wird.

Haunptſchriftleiter Helmut Böttcher
Verantwortlich für den volitiſchen Teil Helmut Böttcher Volkswirtſchaft
Ferdinand Querfurt: für die Abteilung Kunſt, Wiſſenſchaft, Unterhaltung,
ſowie für den lokalen Teil Adolf Meyer. für provinziele NachrichtenGerichtsſaal und Sport und den übrigen redaktionellen Teil: Ferdinand
Querfurt: für den Anzeigenteil: Walter Ebeling; ſämtlich in Halle a. S.

Verlag und Druck der Halleſchen Zeitung Otto Thiele. Halle a S.
Verlagsdirektor Robert Voenſch.

——-JvÖvc —m—

hoben, doch bleibt die in erſterer feſtgeſetzte Schiedsgerichts
ordnung in Kraft.

S 6.
Auf die Strafbeſtimmungen in S 9 der Verordnung vom

23. Januar 1918 wird ausdrücklich hingewieſen
Berlin, den 1. November 1918.

Krieggeſellſchaft ſür Dörrgemüſe m. b. H.
Nr. gez. Koppel.

Bekanntmachung.
Diefenigen Herren Aerzte, welche im Jahre 1918 im

Saalkreiſe privativ geimpft haben, werden unter Hinweis auf
S 8 des Reichsimpfgeſetzes vom 8. April 1874 und S 28 der
dazu erlaſſenen Unterweiſung vom 21. Dezember 1874 erſucht,
die darüber geführten Jmpfliſten bis ſpäteſtens 1. Dezember
an mich einzureichen.

Halle, den 7. November 1918.
Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

Nr 983. K. A. von Krosiglk.

Bekanntmachung.
Nachdem ſich in dem durch meine Bekanntmachung vom

1. Oktober 1918 auf den 17. Oktober 1918 anberaumten
Termine zur Neuwahl der Mitglieder und Stellvertreter
für den Steuerausſchuß der Gewerbeſteuerklaſſe 3 nicht die
erforderliche Anzahl Wahlberechtigter eingefunden hat und
daher die Wahl nicht vollzogen werden konnte, ſetze ich hier-
mit einen anderweiten Termin an auf

Sonnabend, den 23. November 1918, vormittags 10 Uhr
in meinem Amtszimmer Louiſenſtraße Nr. 7.

Die in Gewerbeſteuerklaſſe 3 veranlagten Gewerbe
treibenden des Saalkreiſes werden hierzu mit dem Be
merken eingeladen, daß die Befugniſſe des Steuerausſchuſſes
auf den unterzeichneten Vorſitzenden übergehen, ſofern im
Wahltermine wiederum weniger als drei zur Ausübung des
Wahlrechts berechtigte Mitglieder der Steuergeſellſchaft er
ſcheinen, die Wahl der Abgeordneten alſo als verweigert
gelten muß.

Halle a. S., den 8. November 1918.
Der Vorfitende der Steuerausſchüſſe der Gewerbe

ſtenerklaſſen III und IV des Sagfſkreiſes.
J. V.: von Zakrezewski.

Bekanntmachung.
Jn der Woche vom 10.--16. November 1918 kommen

auf die Fettmarke Nr. 7 im Saalkreis an Speiſefetten zur
Verteilung:

30 Gramm Butter an einen Verſorgnngsberechtigten.
Kreisfettſtelle des Saalkreiſes.

Dechow.

Amtliche Bekanntmachung.
Bekanntmachung.

Einſchränkung des Hrachtſtückgutverkehrs.
Frachtſtückgutſperre dom 14. bis einſchl. 16. Kovember.

Lebensmittel als Eilgut aufliefern.
Halle (Saale), den 18. Nov. 1918.

Eiſenbahn Perkehrsamt.
m
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Bankhaus Paul Schauseil Go., alle a. 3. Bitferfeld, Pelttzsen, Blenburo, Am and Verkauf von Wertpapferen.
von Zineseheinen, Verzinsung von SeeConto Corrent und Weensel-Vericonr

Wir ſuchen wchrere milikärfreie

Jngenienure
Alvemelnen Betried,

NRachprüfung der bearbeiteten Felle,

Material Prüfung
(mechaniſch, chemiſch und metallographiſch)

und erbitten uns Bewerbungen mit kurzem Lebens-
lauf und Zeugnisabſchriſten unter Angabe der Gehalts-

ſowie des früheſten Zeilpunlts für den
nitritt:

Daimler Motoren Gesellschaft
Stutftgart-Untertürkheim.

W

Feuerverſicherung.
Wir ſuchen für ſämtliche Zwecke des Reifedienſtes

einen in der Feuer- ſowohl als auch in der Einbruch-diebſtahl- Verſicherung eingearbeiteten o

ſReisedienst-Angestellten
zum baldigen Antritt und bitten um gefl. Bewerbung.

Anchener und MHünchener

Ludwig- Wuchererſtr. 87.
Fener- Versicherungsa Gesellschaft.

Achtung!
Die General-Agentur Halle a. S.,

Hohen Verdienſterzielen redegewandte, tüchtige Herren und Damen a
durch den kommiſſionsweiſen Verkauf meiner täg-
lichen Bedarfsartikel bei Privat und Landkundſchaft.

Schriſtliche Angebote unter H. F. 1999 an
Haasensteln Vogler, A.-G., München.

17
Energiſcher mit der Materialverwaltung vertrauter

Magazinverwalter
zur ſelbſtändigen Führung von Magazin und Ex
Frrog von einer mittleren Maſchinenfabrik in der
dähe Hannovers zum ſofortigen Antritt geincht.

Schriftl. Bewerbungen mit Angabe der Gehalis-
anſprüche u. Z. 2175 a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. erbeten.

ar Obermontöre,
Elektromontöre,

Hilfsmontöre und
Klempner

zur Ausführung größerer Kraft und Lichtanlagen

ſofort in dauernde Stellung geſucht.
Algemeine ElektricitätsGeſellſchaft,
Jnſtallationsbüro Cottbus, Kaiſer- Friedrichſtr. 12.

d durdewervieſgernn

des Prignitz-Verbandes, e. V.,
am Mittwoch, 4. Dezbr. 1918, vormittags O Ubr

in ittenberge (Bez. Potsdam,Berlin Hamburger Bahn, Hotel „Stadt Frankfurt“, für
Zuchtbullen, Särſen und Kühe.

um Verkauf kommen et 15rasende Färien un ges 4 nan und S0 Hoch
ontrollvereine ſeit von 1912 ab pfli ägänge auderen Provinzenerlaubnis der zuſtändigen Provinslaiſeſcherueinhg-

n Frov Brandenburg
m äe n r e r Kome e ere dürfen nur an Kärrovinz Braudenburg abgeſetzt e Anerbalb

nene arie et a Nov.Geſchäftsſtelle in Wittenberge, Wüdehnirae T fe die
Fernruf 196

der

TT7 7
Die angekündigte

Auktion
der Weſtpreußiſchen Herdbuch Geſellſchaft

in Marienburg
am 27. November

findet nicht ſtatt.
Haumpfähle und Stangen

in allen Längen abzugeben.

Lonis DBeparade,
Mansfelderſtr. 41.

Achtung

55

haben die Beifütterung von

Hanptniederlage für Resg. Bez.
Verkaufsgenossenschaft des Halleschen Ge
E. G. m. b. H., 3
Schirlitz, Dessau, Zerbsterstr. 22,

Centrale Berlin W. 35, Potsdamerstr. 38.

der vollkommene Fulterzasak2

zur Verbesserung der Futtermittel
95

aus der natürlichen Grobherzogin Karolinenquelle WVilhelmsgläcksbrunn.
Analyse im L. 160 gr Calcium, I gr Kochsalz, I,82 gr natr. sulſ., 0063 gr. Kohlens.

WVissenschaftler, Okonomen und fFochleute

Fferde, Rinder, Schweine, Schafe, Geflügel ine Kleinfiere

namentlich bei tregenden Muttertieren, bei der Aufzucht
der Jungen und zur Kröftigung schwacher und krenker
Tiere glänzend begutechtet und dringend empfohlen.

fördert Leistung, Wachstum und Vermekrung,

es ist in einem Bestande völlig konkurrenzlos und
mit ähnlich klingenden „Kalzmitteln“ nicht zu verwechseiln.

Vorzüglich bewährt gegen Knochenweiche, Verfohlen und Verkalden,
steht unter ständiger Kontrolle der öſſentlichen
chem. Untersuchungsstation Dr. K. Brauer, Kassel

Niederlagen in allen gröhberen Plätzen
„Eiverge“*, Ein- und

fügelzüchter- Vereins
Halle a. S., Res.- Bez. Magdeburg:

Magdeburg, Hasselbachstr. 8. Herzogtum Anhalt: Alexander

Otto Krause, Zwickau i. Sachs., Bosenstr. 24, Dekakalz-

Leop. Fa 1k,
Resg.- Bez. Erfurt:

ena à W
on Flledritswerther

I Kartoſfel-Züchtungen
Stamm Hochzuchten durch taudeu- und

KnollenAusleſe. S
Frühkartoffeln:

JuliKrone,
h Königsnieren Krone.

Beide Züchtungen ſind ſehr widerſtandsfähig
gegen Krankheiten und geben ſehr hohe Erträge.

Mittelſpätkartoffeln:
EldoradoKrone.

Feinſchmeckend, ſehr haltbar und außerordentlich
ertragreich.

J Spätbkartoffeln:
JnduſtrieKrone,

WohltmannKrone-
Maſſenkartoffeln von ſehr hohem Stärkegehalt,

zu jedem Verwendungszweck geeignet.

Die Anbau Verſuche mit den Friedrichswerther
I Züchtungen ſind durchweg günſtig ausgefallen.

Angebot, Preisliſte auf Verlangen.

étagtsgut Friedrichswerth 131 (Thür.)

Domänenrat Eduard Meyer.

C
c

2 gute, ſtarke Af
Fuchsſtute, 9 jährig, 6000 Mk., Schimmelwallach 7 jährig,
7000 Mk. zu verkaufen.

Gut 7, Coſpa bei Eilenburg.

89. 5uchtvieh-Ruktion
der Oftpreuß. Holländer Herdbuchgeſellſchaft

am 2. und 3. Dezember 1918
in Königsberg i. Pr. leer.Viebbof.

Zur Auktion gelangen
ca. 180 Bullen und ca. 200 tragendesterken

Verſteigerung der weiblichen Tiere r
dontag, 2. Dez. 1918, mittags 12 Uhr,

De Verſteigerung der Bullen:
Dienstag, Dez. 1918, vorm. 9 Uhr.
Kataloge ſind vom 23. November 1918 ab von der
Geſchäſtsſtelle der Herdbuch- Geſellſchaft Königs
berg i. Pr., Steindamm 67/69, koſtenlos zu beziehen.

Zuchtziel: Höchſte Milchleiſtung, ſchwere, edle
Körperformen, ſtarke Konſtitution, ſyſtematiſche
Tuberkulozebekäampfung. Auskunft über die Milch-
leiſtung der Vorfahren der Auktionstiere wird im
Auktionsbüro erteilt.

Ausfuhr nach ganz Deutſchland geſtattet.
Die Käufer brauchen Einfuhrerlaubnisſcheine nicht
meber beizubringen. Schecks werden nur auf
Königsberger Banken lautend angenommen.

Ohsthäume,
starke, bereits reiehtragbare Pyramiden,
BRuschbüäume und Spa-
liere und aufrechte
Sehnurbünme der besten

Neuzeitliecie Tapeten
in allen Preislagen für jed.

Geschmack empfiehlt
A. Krämer. Tapetenindustrie,

Allenstein 20.
Muster u. Lieferung franko

Apfel- u. Ri nsTer Tier Apfelſchimmel-
bäumeu. ZierstrüucherVerzeichnis umsonst! ſtute,
Ed. Poenieke Co.m. b. H.. Baumschulen in 6 Jahr alt, ca. 160 em groß,

Delitaseh.
Kontor-ltenſiſſen
aller Art empfiehlt

J. Zochiseh. Er. Steinstt

copartig, totſich. Einſpänner,
preiswert zu verkaufen.
Karl Kyritz, Halle a. S.
Fleiſcherſtr. 33. Fernruf 6573

R heirat J

v. Lande. Gew. Vermittlung

körper jed. Art f. Cas u. Mektr.

80 Kutſchwagen,
neue mod. u. wenig gefabrene
Luxuswagen aller Gattung.,
Gelegenheitskauf, Ia Fabri-
kate. Pferdegeſchirre. sie

Hofſschulte,
Berlin NW.. Luiſenſtr. 21.

Kaufgeſuche J

Ziegen-, Haſen-
u, Kaninchenfelle,
Roßhaare u. Wolle

kaufen zu Höchſtpreiſen
Gebr. Danglowitz,

diſcherplan 2 Tei.
vermietungen

Gr. Laden m. Ladenſt.
evtl. auch f. Bürozwecke ſof. od.
ſpät. zu vm., Elektr. u. Gas.

Kl. Ulrichſtr. 31, I.

Landwirt,
ſtrebſ., geb. Thür. evang.
33 J. alt u. vermög. wünſcht
zw. ehel. Verb. Bekanntſch.
mit gebild., vermög. Dame

verb., von Angehör. erw.
Werte Off. vertrauensv. u.
Z. 2181 an die Geſchäftsſt. d. Z.

verſchiedenes

Beleuchtungs-
Gaskocher, x

Plätten, Brater e. in allen
Größen. Mäß. Kaſſepreiſe,
auch erleicht. Zahlungsweiſe.

C. G. Hölzke,Franckestr. 7. Bahnhofsnähe.

n

SCHORNSTEINBAU-
Anr rund den

Düſſeldorf,
Glockenſtraße 16.

Geiststr. 26

bäden von Akkomulatoren

n eigener Ladestation

Prima Wagenfett,

ſebrfetthaltig, in Ori-gingyfag, od. r v n 7 ca.
5, 10, 12 u. 25 kg Jnh. zu
Mk. 1.45 pro kg, in k
Doſen zu Mk. 0.90 pro Doſe,
Lieſerung gegen vorher. Ein
ſendung der Kaſſe od. Nach-
nahme, hat abzugeben

Anton Raunseh.,chem. techn.- pharm. Fabrik.
Dreeden-A., Bankſtr. 12.
Telefon 20 u. 23 923.

Telegr. Adr. Chemieruseh. Dresden.

Meine drei Schlage
für den Haushalt
fl. Waſchextrakt,
Reinigungspaſte t W
Handwaſchmittel Trium

Volle Garantie für Unſchädlichkeit,
Kein Chlor, kein Ton, keine Säure), behördi. ge
Ein Verſuch überzeugt. Viele bunderte Privour

en e in eaſchmitte K (Gef.einigungspaſte 2 ke 6G.00 e. 3
Triumph o Pakete 20 NachnatPorto exkl. Gefäße werden bei ſof. Rücſendun

r ggenommen Bei Vorauszahlung vortge
Zuſendung überallbin. reiIngen. Trautloff, Leipzig ötött. t
Feruſpr. 10 919. Poſtſcheckkonto 53 063 Leiy,

un

de

mee

Zur Beſchäftigung
unſerer

beſteingerichteten

Abteilung Holzbrarbeitung
Abteilung Metallbrarbritung

(Schloſſerei, Rontage, öchweißerel,
épleißerei, Klempnerei uſw.)

nebmen wir größere Aufträge euntgegen,
ntereſſenten wollen ſich unter Bezuauſ biete Inſerat wenden an die anahne

lalberstädter Plugzeug- Verh

(G. m. b. H.)

Halberstadt.
S

wo Merfenlerfn

fichſt im Norden von Halle, zu kaufen geſucht.
gebote unter B. V. 5967 an Rudolf Mosase, Brüder

ſtraße 4, erbeten.S

Spedition
Lagerhäuser

t o a. N. lu l Boe
ober Haberling- Berlin v

Ktopsehe

miümnmnm willigen-Diens

n Erziehung.

Erziehungsanstalt und Bealsehulo m

Erteilt Zeugnis zum Finjkährig-F
Schöne Lage
Dr. Sommer,

Verlangen Sle
Mustoer von

unseren

Seidem
stoffen

jeder Art,
50--1258 em bretſt,

und unseren
bekannten

Barmeniaselden

sinfarbig
und hedruckt.
Ueber unsere Seldes

erhalten wir fasttög-

lich Anerkennungen.

Versand an Privete
gegen Naohrabmue,

S. R. Wahl
Barmen.

4 Pfun

in vielen Prefslagen
empfehlt

I. Sehnee Jacf.

A. F. Ebermann,
Halle a. S., Gr. Steinstr. 84-

KauTahak,
J

Schreibmappen
und Schreibunterlagen

in reicher Auswahl empfiehlt
J. Toohbiseh,. Er. Fteinztr.

Zirkenbach,
la Stärke. har
kein Erſatz 45Mk, 5 Mts
zahlung, Reſt Nachnahn

Joh. Christmann,Kempten (Baperw

erbte, ſaftige Ware, gibt ab

Harz 2.

in jedem
die Geno

zend bis

Nee
der Nenzeit entſprechend eingerichtet, Garten, m mer ih

ſſantenPna da
ihrer Hän
gHönde Ar

Sie feiern
den Müß

juhren
brechen je
erſte Folg
7 Uhr bis

wie das
Weiſe trif
VLerantwo

mangels

gen S
werden n
mit der L
vetriebe

heute mo
folgen,
hieran al

ezwunge

Vo

Unter

ded nör
in der We

den Land

Demgeger

Schleswig

haben im
häuſer in
Verſchiebr

breitung

würde n
Landestei

ſteiniſcher

eine de:

rufen,
Rufe „Ut

Mack

Gen
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